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Von GoOttes Gnaden Wir Johann Wil—
helm Hertzog zu Sachſen, Julich Cleve und Berg,
auch Engern und Weſtphalen Landgraff in Thuringen Marg

graf zu Meiſſen, Gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der
Marck und Ravensberg, Sayn und Wittgenſtein,

Herr 3u Ravenſtein.

5ſgtn allen unb ieden Unſern geſammten Pralaten, Gra
fen, Herren, denen von der Ritterſchafft, Amtleuten,

 Burgermeiſtern und Rathen, Gerichts-Verwaltern,
Richtern und Schultheiſſen, reſp. in Stadten, Flecken5  und Dorffern, wie auch ſammtlichen Unterthanen Un-

ſers Furſtenthums Eienach, und dev dazu gehörigen
Jenaiſchen Landes-Portion, nichtweniger iederman

niglich, abſonderlich aber allen und ieden auf Unſer Ge

zu miſſen, welchergeſtalt man in dem geſammten Furſtlichen Hauſe Sach
ſen, Erneſtiniſcher Linie, mit groſtem Mißfallen vernehmen mũſſen, daß
die wider das unchriſiſiche Duelliren, in denen Landsund Policen-Drd-
nungen, auch ſonſt gemachte heilſame Verordnungen und anctiones in
denen darzu gehorigen Furſtenthumern und Landen hin und wieder auſ:
ſer Augen geſetzet, und gehoriger maſſen nicht beobachtet, ſondern viel-
mehr darwider allerhand unernebliche Behelffe und Ausfluchte erſonnen,
und folglich die durch obige Geſetze ſonſt intendirte gute Abſichten auf
ullerhand Art und Weiſe hinterzogen, die Exceſſe und Unordnungen hin-
gegen taglich vermehret, und dadurch bey tetzigen ohne dem weit ausſe—
henden Zeiten meitere Berſchuldungen und Gottliche Straffen auf das
Land gebracht werden.

Nachdem ſidy niin, ſolchem Unweſen, nach duſſeeſten Vermögen,

Je
gensburg hierwider alle moglichſte Sorgfalt vorgekehret, und durch
gemeinfome Zuſammentretung dem bißherigen bel abzuhelffen bedac
geweſen, ſondern auch verſchiedene hohe Chur-Furſten und Stande dej
nelben whren aottſeeligen Eiffer dißfals blicten, und dahero in ihren Lai-
den geſcharffte Eaicta und Verordnungen publiciven und in Druck gehen
laſfen; Als not vorgedachtes gẽſatnmtes Kurſtliches Hauß Sachſen,

muthigen Sehluß, ais Landes Vaterticher Sorgfalt, vor nothig erach
neſtiniſcher Linie, nach gepflogener reiſſei Beliberation gemachten

tet, Dero und ihrer in GOltruhenden Vorfahren Dueſſiven,
und was dejn anhangig ergungene, Mandata und Verordnungen ehen-
maßig zu wiederhohlen, und nach dem Exempel loblichen Re
genten auf den Zuſtand ietziger Zeiten und die geſammten Lande, damit
allen Gelegenheiten, woraus ein wurckliches Duell directe oder indirecte
erfolgen kan, moglichſt vorgebauet, und der Endzweck Unſrer ehmahli
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gen Verordnungen deſto fuglicher erhalten, mithin GOttes Ehre und
das gemeine Beſte um ſo viel mehr befordert werden moge, einrichten zu
laſſen, auch ſich zu ſolchem Ende eines gewiſſen Duell-Mandats, und daß
ſelbiges ſowohl in eines jeden Furſtl. Landen, als beſonders communi no-
mine auf der geſammten Unwerſitat Jena publiciret werden ſolle freund

vetterlich verglichen.Wir ſetzen, ordnen, und gebieten demnach, hiermit und in Krafft
dieſes, alles Ernſts, das niemand, der in unſern Dienſten, Pflichten und
&chui; ſtehet, oder ſich in Unſern Landen aufhalt und betreten laſt, er ſey
einheimiſch oder fremde, Adel-oder unadelich, Studioſus, oder wes Stan
des und Wurden er ſonſten ſey, den andern mit Worten, Geberden oder
Wercken beleidigen, noch der Beleidigte ſich ſelbſt rachen, ſondern ein je
der, der beleidiget iſt, oder beleidiget zu ſeyn ſich einbildet, bey der Obrig
teit Hulffe ſuchen, und mit der in Unſern LandesGeſetzen, und Jegen
wartigen Unſern Mandat geordneten Satisfaction ſich begnugen laſſen

ſoll..
Jnſonderheit ſol niemand dein andern heimlich etwas ſchimpffli-

ches nachreden oder nachſchreiben, und dadurch deſſelben guten Nahmen
hinterrucks verunglimpffen, oder da er daruber betreten, oder deſſen uber
fuhret wurde, dem beleidigten Theil eine Abbitte und öffentlichen, iedoch
auf Grmanigung Unſerer wandes Regierung ſeinen Ehren unſchadlichen
Wicderruff zu thun ſchuldig ſeyn, oder, da er ſich denen wegern wurde,
durch Gefangniß oder eine anſehnliche GeldBuſſe, jo ad pios uſus zu verA

menden, dahin gebracht, auſ ferneren Verweigerungs-Fall aber in ſei
nem Nahmen von dem Scharff-Richter der Wiederruff gerichtlich ge
than, auch nach Befinden er aufs Maul geſchlagen, und des Landes ver

wieſen werden.
II.lintevſtiinde ſich aber jemand, den andern in ſeiner Gegenwart mit

hohniſchen und ſchimpflichen Worten anzugreiffen, und ſoldhergeſtalt
verbaliter zu injuriren; ſo ſoſl dem Beleidigten, in ſquveit es die Rechte zu
laſſen, zu retorquiren zwar vergönnet, der Injuriant hingegen, bey unter-
bliebener Retorſion, demſelben eine offentliche Abbltte und EhrenErkla
rung, davinnen er ſein unverantwoörtliches Beginnen erfennen, und dem
beleidigten Theil detitlich um ũ Eæ— bitten ſoũ, zu leiſten, auch nadi

ſo die SchimpffWorte undGelegenhtit der Umſtande, ni 19. fwſt Lugen zu ſtraffen,
7ATE

aufs Maul zu ſchlagen verbunden ienn, und hieruber mit vier wochentExpreſſiones der Injurien park,

licher Gefangniß, welche, ſo er die Abbitte und EhrenErklahrung vorbe
ſchriebner maſſen nicht leiſten wiu, geſcharffet und erhoöhet werden mag—à

beleget werden; iedoch in der Maſſt, daß nach Beſchaffenheit der Injurien
und ſonderlich, wo iemand in ſeinem tige,u Hauſe beleidiaet und io-
jurirt wurde, die Gefangniß-Strüfft ver bobpeu oder nach Richterli
chen Grmeſſen, noch weiter, und nach Befiſhen gar biß auf den Stau
penSchlag, LandesVerweiſung ſiub Condèrmnation in vpus publicum ex-
tendiret, dabey aber auch auf die Perſon und Condition, ſo wohl des Injũ-

tianten als Injuriaten reflectivet weyde, dergeſtalt, daß wenn einer, der
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nommen zu haben uberfuhret werden, Naſen und Ohren abgeſchnitten,
oder ſonſt nach Befinden am Leibe geſtrafft werden ſollen.

IV.
Allermaſſen nun ſolcher Geſtalt ein ieder, ter von dem andern, es

ſey auff was Art es wolle, beſchimpffet oder beleidiget worden, genugſa-
me Satisfaction und Obrigkeitliche Hulffe erlangen fan: Alſo ſoll auch hin
gegen der Beleidigte daran ſich begnugen, und wenn er mit Verbal-oder
Real- injurien beſchunpffet worden, weder ſiber die s. 2. zugelaſſene Art re-
torquiren, noch einige die Nothwehr uberſchreitende Thatlichkeit gebrau-
chen, oder da er darwider handelte, wegen geno nmener Selbſt-Rache,
nicht nur keinen?lbtrag oder Satisfaction vor die lnjurien zugewarten haben,

ſondern auch hieruber noch ſelbſt unnachbleiblich geſtraffet werden, und
zwar dergeſtult, daß er, wenn er in Real- Injurien, nach der erſten Hitze, dar
zu mehr nicht als etwa eme viertel-oder langſtens halbe Stunde pagien
ſoll,dieſe Real Injurien mit andern Real Injurien erwiederte, jedesmahl mit
der Helffte der Straffe, ſo auff den erſten Injurianten und Aggreſſorem ge
ſetzt, belegt und coercivt werden ſoll.

V.
Wurde aber der Velcidigte ſich ſo

würcklichen Duell provociren, ſo ſoll
annehmen, nody zum Duell erſcheinen

r a Y 1rroee Vev vv 35 v vv-  —mvgen verluſtig, ſo er aber dergleichen nicht hatte, der Helffte ſeiner Intraden
auf zwey Jahr priviret, und hierũber auf ein halb Jahr dergeſtalt, daß

42

Erfolgte aber das Duellwurcklich, ſo ſollen beyderſeits Dueſſan-
ten, wes Standes, Condition oder Wurden ſie immer ſeyn mogen, ohn
tiniges Abſehen, per Proceſſum ſummarium und ohne Weitlaufftigkeit zum
Tode vevurtheiſet, folgends auch, wenn ſie honeſtioris Conditioms ſeyn,
mit dem Schwerdt, woferne ſie aber geringern Standes, mit dem Stran

ge
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ge vom Qeben zum Tode gebracht werden, ohngeachtet der von ihnen
concertirſe urid wurcklich dvollfuhrte Duell dergeſtalt abgelauffen, daß fei-
ner von ihnen das Leben verlohren, noch darbey verwundet worden; Wenn
aber iemand von ſolchen Frevelern auff dem Platz bleibet, oder an einer
darbey empſangenen lethalen Verwundung ſtirbt, ſo ſoll der Corper des
Entleibten, entweder gleich an dem Drt, wo das Dueſl vorgegangen, oder
ſonſt in loco inhoneſto, wenn er conditionis honeſtioris iſt, vom Schinder
eingeſcharret, wofern er aber geringern Standes, andern zum LAibſcheu
und Exempel auffgehangen, der uberbliebene Morder aber aſer Chargen
und Ehren-Aempter, ſo er etwa beſigen möchte, ſo fort ipſo facto verluſtig
geachtet, und ſo bald er ertappet wird, nach Unterſcheid des Standes, ent-
weder mit dem Schwerd oder dem Strange, ohne Weitlaufftigkeit, ge
ſtraffet werden.

VII.Wenn auch iemand uber die in hieſigen Landen enſtandene Handel
auswerts dueſliren, und zu dem Ende ſich auffer Landes hegeben wurde,
ſo ſoller nichts deſtoweniger, ſo bald er zurucke kammet, oder ſonſt zu er
langen iſt, nach gegenwartigen Unſerm Mandat durchgehends gerichtet,

und ſowohl als ein anderer ohne erfolgtes Duell fluchtiger Provocant mit
gewöhnlicher oder Edictal- Citation verfolgt, aud ſo er deſſen ungeachtet
nicht zur Stelle zu bringen, mit dem Nahmen an Galgen geſchlagen, und
hernach, wenn er ſich uber lang oder kurtz wieder betreten lieſſe, in die auff
ſein Verbrechen geſetzte Straffe ohnfehlbar gezogen, oder wohl gar, nach
befundenen Umſtanden, in Bildnuß vom Hencker beſchimpfft werden.
Welcher Proceß ebenmaßig wider diejenigen, ſo entweder emes andern
und frembden Bothmaßigkeit unterworffen. in hieſigen Landen aber ver-
brochen, und auff vorgegangene Requiſition imd ſublidiariſche Citation nicht
geſtellet werden wollen, oder auch ihr Vaterland verſchweigen, und nicht
tund werden laſſen, ſtricte in acht genommen werden, aud) nach dem Fall,
da dergleichen Execution an tiſſem Fremden geſchehen, einer oder der ante-

re denLæſum nicht vor ehrlich paßiren laſſen wolte, ſelbigerin gleicher Straf
fe verfaſen ſeyn ſoll. Hũtten aber nach erfolgten wurtklichen Duell ein
oder der ander dieFlucht ergriffen, ſo ſoll der Jſũditige ohne Unterſcheid, er
ſey Unterthan oder Jremde, nach vorgegangener Edictal Citation ewig
infam erklaret, und ſein Budnuß und Nahmen von dem Hencter angeſchla
gen, auch ſo ſang er lebet, ſein in Unſern Landen befindliches Vermogen,
auff vorgegangene gerichtliche Annotation und Uberweiſung, woferne
Rinder oder Eltern hat, zur Helffte (welche Helffte iedoch nach deſfen Ab
leben denen Kmdern ober Gſtern wieder zufallen ſoll, ſo aber dergleichen

nicht, ſondern bſoſſe Aznaten und Mit Veſehnſe hot, gantzlich, iedoch der-
geſtalt, daß der Ausgetretenen Ghe Weibern oder Miittern ihre Gebuhr
nicht verruckt werde, auch unbeſchadet Agnaten Luccellions-Recht,
confiſeiret, hierdurch aber die ordentlicheStraffe keinesweges auffgehoben,
ſondern dieſelbe, daferne der Miſſethater Vorſchein kame,
wurcklich exequirt, und uberhaupt in aſen dergleichen dieſes Man
dat lauffenden Delictis feine Præſcription Verjahrung, welche Wir,
wenn gleich zo. oder mehr Jahr verfloſſen, ehe in Erfahrung
gebracht, Krafft dieſes exprelle auffheben, attendiret, und in Conſideration

gezogen werden.
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VIII.Woferne aber der fluchtige Morder annod; ſub patria poteſtate ſich he-

findet, ſo ſoll der Vater nch eydlich dahin, daß er dem Sohn nichts zu ſeiner
Subſiſtent; zukommen laſſen moſſ, verbinden, nach deſſen, des Vaters Tod
te aber, die dem fluchtigen Sohne ſonſt ;ufommende ErbPortion an nur
aedachten Sohns nechſte Erben fallen. Und ſo die Eltern zu der Kinder
Duellen, oder zu jenen ihren Handeln die Kinder over Anverwandte und
MitBelehnte durch Anreitzung, Vorſchub, oder auf andere Weiſe Hulffe
Ieiſten, ſo ſoſen ſie um die Helffte ihres Vermogens ad dies vitæ, und nach
Befinden mit andern hartern Straffen angeſehen, durchgehends aber bey
DenCaſibus Conſiſcationum dieſes beobachtet werden, daß, wenn die eine Helff

te der Guter dem Fiſco, ſo lange der Dueſlante lebt, heimfallt, die andere
Helffte aber den xindern und deven Vormundern ubergeben wird, dieſe al
ſobald angeloben ſoſſen, daß ſie dem ausgetretenen Miſſechũter weder das
geringſte verabfoſgen, noch auf einige Weiſe, es geſchehe directe odtr indi-
recte zu ſeinemUnterhalt, ſo wohl vor ſich ſelbſt, als durch andere etwas uber
machen wollen, widrigtafals ſie mit willkuhrlicher harter Straffe beleget

merden ſoſſen. IX.Alle diejenigen, ſo mit Rath und That die Duelle befordern helffen,
oder darzu cinigen Vorſchub thun, als die Secunden, CartellTrager und
Beſchicks-Leute, ingleichen diejenigen, ſo andere ;uſammen hetzen, und da
durch zur Ungelegenheit oder zum Duell Anlaß geben, wie auch aſſe, ſo
inen Duellanten oder Morder wiſſentlich aufhalten, (ausgenommen

Eltern, Kinder oder Geſchwiſter,) verſelen, oder ihm zur Flucht be-
hulff lich ſeyn, ſoſlen gleich dem Provocanten, wie oben beruhret, ohne Un
terſcheid der Perſonen, ſie ſeyn Geiſt oder Weltlich, beſtrafft, die Domeſti-
quen auch, ſo ſich beym Duell finden laſſen, und darbey einige Dienſte ver-
richten, auf drey biß vier Jahr des Landes vermieſen, und endlich diejenigen,
ſo bey den Dueſſen zugeſehen, und ſolche, da ſie es fuglich und ohne einige

Gefahr zu thun vermocht, weder verhindert, noch ſo bald ſte ſelbige wahr—
genommen, der nechſten Obrigſeit unverzuglich angezeigt, ſechs Wochen im
Gefangnuß angchalten, und daruber mit Waſſer und Brod geſpeiſet wer
den. Dahingegen, die ein formales DueſlRencontre, Verbal- oder Real- In-

Aurie denunciren, aus der Verbrechere Vermdaen oder ſolcherley Ficaliſhen
Einkunfften, und zwar vor ein Duel mit 50. Thl. vor eine Rencontre mit
25. vor Real- Injurien mit 15. und vor Verbal. Injurien mit 10. Thlr. recompenſũi-
vet, und niemand fund gemacht, ſondern mit den Nahmen verſchwiegen, da
ſic aber boßhaffter Weiſr einen falſchlich angeben, mit der denDenuncianfen
zugedachten Straffe, angeſehen merden ſoſen.

X.

Weil auch die Dueſſe insgemein unter den Nahmen der Rencontres ver

borgen werden wollen, und dieſem Unheil gleichfals vor;ubauen nöthig
iſt: So ſetzen und wollen Wir Krafft dieſes, daß diejenigen ſo ihre wurck
liche oder vermeynte Veſeidigunaen der Obrigkeit nicht anzeigen, ſondern
ihren Gegentheil ſiber lang oder kürtz unverſehens und bey Geſegenheit mit
dem Prugel, Degen, Geſchoß, oder auf andere Weiſe anfaſen, vor wũvt-
liche und formale Dueſlanten gehalten, und mit gleicher Straffe als dieſe
beleget, auch da der Angegriffene, wie er, woferne er nicht vor einen vorſetz

lichen
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lichen Dueſſanten ebenmaßig gehalten werden ſoll, zu thun ſchuldig iſt, mit
einem Eyde: daß er nichts davon gewuſt, noch die Action abgeredet wor—
den, erhartet, als Mordere, obgſeich Fein Mord wurcklich vorgegangen,
tractiret, und mit dem Schwerdte, vom Leben 3um Tode gebracht werden
ſollen, hingegen wird ſolchenfalls der Angegriffene, wenn er intra mode-
ramen inculpatæ tutelæ beſtehet, und ſolches nicht uberſchreitet, billig von der
Straffe befreyet, da er aber in beſagtem moderamine excediret,von der or
dentlithen Obrigkeit nach den Land-und Policey-Ordnungen in Straffe
genommen, wie denn auch bey denjenigen Handeln und Renconrren, welche
in der erſten Hitze, dariber aber vor allen Dingen genaue Erkundigung, al
len Umſtanden nach, einzuziehen, ſich begeben, zwar die ordentliche Straffe

der Duellanten nicht ſtatt finden, doch aber bey erfolgten Todes-Fallen die
ſonſt in den Lands- und Policey-Ordnungen geordnete pœn exequirt, und
wenn fein Todſchlag erfolget, dem Verbrecher dennod) ein vierteljahrig
Gefangnuß aictivet werden ſoll.

xXI.Damit nun diejenigen,ſo ſich wider dieſes Duell. Mandat vergreiffen,
den mit guten Bedacht verordneten Straffen um ſo viel meniger entgehen
mogen: So erklaren Wir Uns Krafft dieſes bey Unſern Furſtl. Worten da-
hin, daß Wir niemand darwider die geringſte Gnade, Diſpenſation oder Abo-
lition verſtatten und zugeſtehen, vieliveniger einen Vorſpruch oder Interceſ-
ſion, es ſery von wem es wolle annehmen, oder die Verwandelung der ge-
ſetzten LeibesStraffen in Geld-Buſſen, wenn es auch gleich ad pios uſus be-

gehvet werden ſolte, verhangen, ſondern die Intercedenten nach Befinden
mit Ungnaden zuruck weriſen, und als Beforderer der Duellte ernſtlich be-
ſtraffen laſſen, auch alle und jede wieder gegenwartiges Mandat ausge
wurckte Begnadigungen und Abolitiones, obſchon dergleichen unter Unſe-
rer cigenen Hand produciret wurden, dann als itzt und itzt alsdann pro ſub-

obreptitiis declariret und gehalten haben wollen. Setzen und gebiethen
auch ferner ernſtlich, daß alle undiede Unſere Hohe und Niedere Civil- und
Militar-Bebiente, und in Summa aſſe Obrigteiten, ſobald ſie etiwas, es ſey
von Verbal- oder Real- Injurien, Duellen und Rencontren in Erfahrung brin-
gen, wider die Verbrechere mit ſchleuniger Arreſtirung, und daferne ſie
auff der Flucht begriffen, mit dem Aufgeboth der Mannſchafft, Thor-Ver—
ſprerung und Sturmſchlag verfahren, auch, ſo ne derſelben habhafft wer
den, es ſo fort behdrigen Orts an unten zu bemeidende Richtere denunciren,
Ober da ſie dieſes nicht thiten, noch gebuhrenden Fleiß bey der Arreſtirung
anwendeten, oder aud) die Delinquenten aus Nachlaßigkeit, Verwahrlo
ſung und Conniventz aus der Hafft wieder lieſſen, mit zwey biß
dreyjahriger Einziehung der Gerichte, auch nad) Befinden mit Geld
Gefangniß Straffe, welche inſonderheit Gerichts-Bedienten
andere, denen die Obſicht anvertrauet, Krafft dieſes geſent wird, nach Rich
terlicher Ermaßigung ohnfeblbar angeſehen werden ſollen.

XII.Schließlich, ſollen zu ſtr acklicher Execution und Feſthaltung dieſes Un

ſers Mandats Unſere LandesRegierung die verordnete Præſ-
dent. Vice- Cantzler und Rathe, bey allen und ieden Fallen, menn darwieder
verbroden wird, die Cognition und Erorterung der Handel dergeſtalt

”~<s ha-
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haben, daß ſie, wenn unter den Verbrechern Hof und Militar- Bebiente wa
ren, jederzeit Unſere Hof-Marſchalle und die Unſere Trouppes commandi-
rende Officiers mit darzu ;iehen, und ſolchenfalls ein Iudicium mixtum con-
ſtituiren, auſſer dem aber ratione aſſer ubrigen Delinquenten aſſeine und im-
mediate iudieiren, und allenthalben de ſimplici plano ſonder alleWeitlauff
tigteit des Proceſſes und Geſtattung ciniger Remediorum ſuſpenſivorum,
oder, wo ſie herbracht, devolutivorum verfahren, darbey auch keine Dilatio-
nes oder uberflußigeDefenliones verſtatten nod) den Advocaten tinige Weit
laufftigkeit nachſehen, ſondern dieſe ben verſpuhrender Gefahrde nach ei
genen Belieben mit Geld-Buſſen oder Gefangniß beſegen, und wo eine Sa
che an ſich ſelbſt klar, gar keine admittiven ſoſien; Maſſen wir ihnen bey der

Pflicht, damit ſie Uns und der luſtiz verwandt, Krafft dieſes ernſtlich auff
ihr Gewiſſen geben, daß ſie, was zu ſteter Feſthaltung gegenwartigen Man
dats und unnachbleiblicher Execution deſſelben gereichen kan, auſſerſten
Fleiſſes beobachten und ohne Anſehung der Perſon nach aller Scharffe
darauf exequiren, auch ſich daran weder MenſchenFurcht, Vegnadigung
und Abolitiones, dieWir ſchon oben pro ſub- obreptitiis declarivet, nod auch
Proteſtationes, Appellationes lind anbere Remedia ſuſpenſiva vel devolutiva,
welche Wir Krafft dieſes in tantum ebenmaßig gantzlich aufgehoben wiſſen
wollen, irren laſſen, und anbey diejenigen, die uber dieſe UnſereVerordnung
zu eritiſiven, oder von denen, ſo ſolcher nachleben, ſpottlich zu veden. ſidh un-
terſtehen, nachdrucklich als Complices der Dueſlanten nach den sten und
gten gphis beſtraffen, in ubrigen aber die Verfugung thun, und Acht ha-
ben ſollen, daß ſelbige in Unſern Furſtenthumern und Landen jahrlich zum
menigſten einmahl aller Orten von Cantzeln abgeleſen, und den Zuhorern
unter bengehender Adminirion deſto beſſer erklahret und fund gemacht wer-
den mogt.

Zu Uhrkund haben Pir dieſes Patent mit eigenen Handen unterſchrie
ben, und zu jedermannigliches Notiz und Wiſſenſchafft in offentlichen Druck
bringen publiciren, und mit Unſerm CantzelleySecret bedrucken laſſen. So
geſchehen und geben Eiſenach am 7. Martiti7og.

Johann Wilhelm H. z. G.

l (q.S.)
 m———III.

e Je viel Unruhe, und manches ſchweres Ungluck, einige Jahre her bieZB ervegte Auflauffe und Tumulte verurſachet, und was vor Schaden

ſonſt manchem dadurch zugezogen worden, iſt leider am Tage, daß dannen
hero auch Landes Furftliche bohe Herrſchafft ſich veranlaſſet befunden,
deßwegen beſondere Verſehung zu thun, welche aus nachſtehenden Dero
Zurſtlichen Patente des mehrern erhellet:

Von GoOttes Gnaden, Wir Johann Wilhelm,
Hertzog zu Sachſen Jülich Cleve und Berg auch Engern und
Weſtphalen, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meiſen, Gefurſte

ter Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck und Ravensberg,
auch Sayn und Witgenſtein, Herr zu

NRavenſtein, ic. i6.

Fugen



LWann auch die Tumultuanten auf die Militz mt Degen, Geſchoß,

as (n)
Suaen hiermit manniglich kund und zu wiſſen, ob Wir wohl von der

nungen als Landes-Herr gethan, wie der in Unſer Stadt Jena ie
aen/ Zeit Unſerer angetretenen LandesRegierung, verſchiedene Verord

mehr und mehr hinfallenden Diſciplin wiederum aufgeholffen, und dage-
gen denen Tumulten und andern von Tag zu Tag uberhand nehmenden
Muthwillen geſteuret werden mochte; Wie ſolches die wegen der Tumul
te und ſonſi crgangene Verordnungen mit mehrerm bezeugen;

So haben wir doch höchſtmißfallig wahrnehmen muſſen, wie ſotha
ner Unſerer wohlmeynenden Sorgfalt in allen Stucken zuwider geſebet
werde, geſtalten Uns inſonderheit empfindlich zu Gemuthe geſtiegen, daß
einige Jahre her, immer ein Tumult nady dem andern entſtanden, und da
ſorhanen Unfug zu ſteuren einige Mannſchafft commandiret worden, bey
beren Anruckung ſo wohl Studioſi als auch Handwercks Purſche, Jungen,
Magde und dergleichen, haäuffig hinzulanffen, Reihen und Gkieder zehlen,
auch allerhand höhniſche und ſpottiſche Reden wider die Commandirten
ausſtoſſen, jo die Tumuſtuanten aus denen Fenſtern mit Steinen und
Prugeln auf ſie werffen, ſelbige mit Unflat begieſſen, auch wobl von der
&tube Feuer geben, oder auſſer den Hauſern mit Degen und Geſchoß auf
ſie avancipen, denen geuten ſich ins Gewehr dringen, und um ihr boſes
Vorhaben deſto ſicherer auszufuhren ſich der Thore oder andern vortheil—
hafften Orte zu bemachtigen ſuchen. Wenn aber dergleichen vorſetzlichen,
und in denen Gött-und weltlichen Rechten ſo hoch verbothenen, aud zu
Verletzung Unſerer Landes Furſtlichen Hoheit und Reſpecks gereichenden
Frevelthaten, mit Nachdruck zu ſteuren Unſere Landes-Furſtliche Sorg-
ralt erfordert: Als ordnen und wollen Wir, daß in Tumults Zeiten nie—
mand, wer der auch ſen ſich geluſten laſſen ſoſſe, bey Anruckung der Mann
ſchafft aus Frevel herbey zu lauffen, vielweniger die Commandirten zu
ſpotten, mit Steinen auf ſic zu werffen, oder mit Unflath zu beſchutten;
Da auch iemand frevelhaffter Weiſe ſich dergleichen betreten laſſen, her—
bey lauiffen, und allerhand hohniſche Reden juhren wurde, der oder die
ſollen, dafern es Studioſ waren, ſogleich diſarmiret, und als Arreſtanten zwi
ſchen Reihen und Gliedern eingeſteſſet, oder ba man der commandirten
Leute entbehren koönte, ſogleich in Arreſt gebracht werden, waren es aber

vandwercks Purſche, Sungen und Magde, ſo ſoſlen ſelbige durch den
RathsWachtmeiſter und deſſen Untergebene von der Straſſe verjaget,
oder bey verſpuhrender Wiederſetzlichkeit, incarceriret, umd nach Befinden

mit exemplariſther Straffe angeſehen werden.

ndringen, und ſich der Thore und andern vortheilhafften Orten bemach
tigen wolten, ſo ſoll denen Commandirten frey gelaſſen ſeyn, Gewalt mit
Gewalt zu vertreiben, nicht weniger ſollen diejenigen, ſo von ihren Stuben
auf die Parrouille mit &teinen, Prugeln dergleichen werffen oderFeuer

n

geben, oder auch ſelbige mit Unflath beſchutten wurden, aus ihren Stuben

eg, und in Arreſt gebracht, auch zu behoriger Straffe, andern zum Exem
pel gezoge

n merden.Wie wir nun durch dieſe Unſere Verordnung Unſere Unkerthanen in

Rh du eun Sicherheit zu ſetzen, und dagegen aſlen Unfug und Muthwillen
zu ſteuren gemeynet ſi nd; Alſo begehren Wir hiermit gnadigſt, daß alle Un-

ſere
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ſere eingeſeſſene Unterthanen, auch Studioſi bieſer Unſerer zu ihren ſelbſt ei
genen Beſten ab;ielenden Verordnung gehorſamlich nachleben, und da
wider nichts thun ober verhengen ſollen. Widrigenfalls Wir wider die
Ubertreter mit der obange;08enen Straffe ohne Anſehung der Perſon
ſtrectſich verfahven laſſen wollen. Dahero ſich ein ieder vor Schimpff
und Schaden zu huten wiſſen wird; uhrkundlich haben Wir dieſes Patent
eigenhandig unterſchrieben, und mit unſerm CantzleyJnſiegel bedrucken
laſſen. So geſchehen Giſenad, den 8. Octobr. 1715.

Johann Wilhelm/9. z. S.
(LS)

gRJe nun anbey, krafft beſonders zugleich mit ergangenen hohen Reſcri-
 pti an Uns gnadigſt befohlen, ſothane hohe Verordnung vermittelſt
eines Deutſch gedruckten und behdrigen Orts atligirten Patents, denen
Civibus Academicis bekannt zu machen, auch daruber nicht nur ieder;eit
ernſtlich 3u halten, ſondern dabey die Verfugung zu thun, daß ſolches, kunff
tiger Nachricht megen, alle halbe Jahr, als Oſtern und Michaelis aſigi-
ret; folglich zu der ankommenden Studioſorum Wiſſenſchafft gebracht, und
denenſeſben ſich deßfals zu entſchuldigen hinkunfftig aller Vorwand he-
nommen werden moge: &o hat man das alſo zu Wercke zu richten nicht
ermangeln ſoſlen, des Vertrauens, es merden alle und iede, die ihre zeitli
che und ewige an Tumulten offt hangende Wohlfahrt ihnen einen rechten
Ernſt ſeyn laſſen, daß es zu ihrem ſelbſt eigenem Wohl am mtiſten abge
ſehen, vernunfftig begreiffen, und nicht nur von ſelbſt ſduſdige Folge zu
Ieiſten tradyten, ſondern auch andere ihre Comilitones, woferne mandhen
vielleicht noch die Jugend bey dem erſten Motu eine gnug reiffe lberſe-
gung nicht geſtattet, als viel an ihnen iſt, von aſem wiedrigen zuruck und
bey geziemender Gelaſſenheit erhaſten helffen, als wodurch aſſeine alles
beſorgliche vermieden, und die denen ſdmmtlichen Studivenden ſo nöthige
Tranquillitũt befeſtiget werden kan. Gegeben Jena, den 6. Nov. 1gis.

IV.

T quotannis, grauiter ex hoe loco Vos admonuimus, ne in campis aut
L ſiluis, aues ac feras ſclopetis vel canibus perſequi, animum veſtrum indu-
ceretis. Sed peruerſa obſtinata quorundam ratio denuo hoc interdictum
vulgandi neceſſitatem nobis imponit. Quae res eo indignior poſſit videri, quo
cuidentius conſtat, non in cuiusuis arbitratu poſitum eſſe, vt animalia iſta vene-
tur, aut capiendo acquirat; ſed æquiſſimis corum praeſcriptis, qui ſummo in ter-
ras imperio potiuntur, cæteros a venatura arceri. Vnde maximorum Princi-
pum iura ac leges violare cenſendi ſunt, qui propria temeritate atque audacia
ad negotium iſtud illiberale graſſantur. Nulla effluit dies, quae non inuſitatae
bonitatis gratiae pignora academitis ciuibus ex Sereniſſimorum vtriusque li-
neae NVTRITORVM manu adnumeret. Pudendae igitur leuitatis crimen
incurrent, qui optime meritis de ſe Principibus peſſimam gratiam improbitate
ſua retulerint. Quam aegre iſtos quorundam auſus tulerit PATER PATRIAE,
acquisſimo in vniuerſos aſfectu, meliora longe, quam iurium ſuorum laeſio-

nm
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nem promeritus, peculiari ad nos ſeriptione edixit: Wir begehren hiermit
gnadigſt, Jhr wollet denen ſamtlichen Studioſis zu beſagten Jena, vermit-
melſt eines aedruckten Patents, daß ſie ſich Unſer Jenaiſchen Reviere mit
Hetzen und Schieſſen in Zukunfft bey Vermeidung ernſter LeibesStraffe
gannlich enthaſten ſollen, andeuten: Geſtalt auf dieſelbe, durch Unſere
Forſt. Bediente genaue Acht gegeben, unt auf verſpurte Widerſetzlichkeit,
auf ſie ſcharff geſchoſſen und die Verbrecher anbero ſo fort zur Hafft und
Beſtraffung gebracht merden ſollen. Periculoſae aleae eſt, concitare
ſe Deorum fulmina vere tragicus docuit Grauis ira Regum. o

JCiues, in minimis reputubitis, ſummi Principis gratiam inconſulto eiusmodi
auſu effundere? Durum eſt, a nemorum venatoriae rei praeſectis ſerviliter
excipi, ſi neceſſitas exigat, globis igneis peti: durius, in cuſtodiam tradi, a-
cerbiori animaduerſioni ſeruari. Vtrumque incommodo ſuo perſentient, qui
Patris patriae juſſa ſusque deque habuerint. Neque vero nos aliquid intermit-
temus eorum, quac ad tuendam Nutritoris noſtri auctoritatem facere poſſe vi-

debuntur: nec in ſocietate feremus bonorum, qui pertinaces improbos
pracbuerint. Nihil profecto eſt cauſae, quare ſpem atque ſalutem veſtram in
praeſentiſſimum periculum adducatis. Et leges, in quas iuraſtis, ſcopus ille,
quem vobis praeſtituiſtis, multa alia vobis periuadent. Patet vobis latiſimus ſtu-

diorum atque omnis elegantiaè campus, per quem maiori laude gloria
decurretis, quam ſi in vetita cuncta ruetis. Si qui reperientur, qui
per habito Superiorum edicto, venatui deinceps ſe dederint, vel ſcloporum,
quantumlibet non diſploſorum geſtatione, vel canum venaticorum inſtructu,
levem ſpeciem hujus rei pracbuerint: illi experientur profecto,

ſe, grandi incommodo ſuo, publica proſcriptione luendum.
IIl. Adv. MDCCI.

V.

JVod magnanimi, amantisque ſuorum PRINCIPIS officium eſſe ſolet,J

que in negotiis datum, PATER PATRIAE, quo meliorem neque
X gnitatem pariter ſuam, atque ſalutem ciuium, tueatur ſeruet; id ſibi quo-

talium ſtatu habere, neque expetere, a Deo poſſemus,
thm ae prudenter exiſtimat. Inter ceteras
glorioſimtnum hoc propoſitum comparatas, duo edicta, typis

ne cuiquam obſcura ſint atque ignota, portarum valuis affixa,
merntir: qüdrum vno, iurium, in venandi actibus poſitorum, magiſtratui
mò peeuliarium, violatio: ſclopetorum

tomeraria atqu vſu indemiarum inprimis feſtorumque die-

21Cm rpatio, v lrum rempore ſiue in oppid ſuburbiis publi-

l 0 Dcitinige alibi locorum ſuſcepta, grauiter. ac poenis,

dicitur;&Vos, CARISSIMI, voluntati PRINCIPIS, in academiam noſtram
ſalataritefiennſulenti, tanto promtius

gius abborret,};xc dignitate ordinis Veſtri omne ljbidinis ac licontiac genus ab-

cati, in eam Vouſiſyici onemero OSTRI, qui humani generis bono, nati eſtis, edu-

hanc noſtram in diſerimen coniicere, vel reliquis, ac potiſmum
grotis
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v grotis, incutere, vel, ſi globorum, igniumque iactatio infeliciter forte expetierit,
I ſiue aliis, ſiue vobis etiam ipſis, cacdem inferre, delectationis inſtar putetis.
J Obſeruatur adhuc oculis Veſtris luctuofiſſimus ille atque infauſtus commilito-
t nis haud improbi caſus, fatali illa veſpera, quae ſollemnem ſacram diui Io-
y annis memoriam nouisſime praecedebat, rupto forte tormento, miſerabiliter

concidentis, perpaucisque poſtmodum elapſis diebus, iuuenilem animam, in-
i ter ſuorum acerbisſimos fletus ac gemitus, praemature nimium exhalantis. Vel

vnum hoc recreationis miſerae ac ſuneſtac exemplum permouere Vos omnes,
ac Jdeterrere debebat, ne de puluere vnquam pyrio, vel de tormentis huiusmo-
di, aut bombardis, ludum iocumque poſtea faceretis. Quibus atque ſimilibusV cauſis inductus, ſapientisſimus P RINCEPS, non leporum modo ac ferarum

praecipue, ac vindemiarum temporibus, vſurpationem, geſtationemque, atque
pulueris accenſi abuſum, ita vetauit, vt indicti iſtius publici contemtoribus ani-
maduerſiones ſeuerisſimas, atque a nullo delinquentium euitandas, commina-

tus ſit. Veſtri proinde officii refert, dilectiſimi CIVES, vt exiſtimationis pa-
riter Veſtrae, ac vitac compoſitae laudibus retinendis, ſolicite incumbatis,
libertatem academicam modeſte feratis, àtque PRINCIPIS ſummi ac iuſtiſſi.
mi, non tam poenis, quam beneficiis, Vos dignos geratis. P. P. ſub Acad. Sig.
die XXI. Octobris A. C. clo Io ccXIV.

VI.
—NE Hydra Lernaca eſt proditum, ſerpentem multorum capitum extitiſe;vVv vnoque iſtorum reciſo, octo vel plura alia confeſtim repullulaſe. Eius-

modi vero anguem, dux inferorum fraudulentisſimus vt in Edenis antea horto,

ita in academiac huius viridario, huc vsque repracſentauit: tot, vt ita loqua-
mur, capitibus, quot dolis maleſiciis conſtans; hoc illoque eorum ſublato, in-
finita alia in prioris locum ſuccedant. Poſtquam igitur Dei, ac Sereniſſimo-

i rum Principum prouidentia illam digladiandi, ac temere contendendi rabiem
ab humanitatis hac oſficina proſcripſit; illud ſibi negotii datum credidit verſu-
tiſſimus genius: vt noua ſubinde vitia ex vitiis ſereret: quibus vix emerdata

ĩ haec Academia, mox deterrima redderetur. Talem videlicet mentem illis in-
didit,qui per plateas forum, inſtar ferarum, curſtiare, linguam interea ſuam,
quae ad tutelam ac ornamentum hominjbus data eſt, ad vociferationes atque
tumultus, ſuamque aliorum perniẽiẽũm atqur ignominiam uſurpare, praecla-
rum aliqnid, ſuaeque aetati ac ordini glörloſum exiſtimant. His nonnulli gla-
diorum atque ſlaporum terrorem, at feſcenuina carmina addunt. ipſas ſcil. Furias
furore hoc ſuo prouocaturi: ac de onini veluti honeſtate triumphum ducturi
Alii ab ſe conducta in vrbe conclauia; alii popinas aut pagos, proteruiae ſuae
theatra conſtituunt: Andronicum turpisſimi: moris capſarem imitantur; ab-
ſurdisque ac impiis vocibus atque geſtibus ſuim alioſ; ũẽ famam pröſtituunt

Quod idem de illis dicendum eſt ui Vi ãc i 2l y cum iv runi oc am re ac repitu,ollas exo-nerant; tanquam ſeipſos, vna cum exeremẽntis ſoedisſimit; deiecturi Ac ne quid

I reliquum ſibi aliqui ad Dei honeſtatis contèmtum, faciant; haeros praecipue
dies ſua laſciuia impietate contaminaũt: inque illis ẽtiam Iocis, ybi, per
magiſtratuum fummorum edicta, eo imprimis tewpore, heluari ac ineptire

non
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non licet; importunos nimium, in iudicium aliquando perſonas iniurios, at-
que penitus excordes ſe pracbent. Heroſtrati nimirum exemplo: qui cum non
aliter poſſer, aut vellet; violatione ſacrorum, ſuam memoriam propagandam
ducebat. Sed illi etiam hac occaſione carpendi ſunt, qui in oppidano pariter at-
que academico templo, tanquam in foro, aut tonſtrina aliqua, modo ſoli, mods
gregatim deambulant; partim etiam, concionibus nondum finitis, excurrunt; in-
ſignemque adeo maculam, toti Chriſtianorum religioni, apud Iudaeos Tur-
cas, rem diuinam, longe, quam iſti, ſanctius obeuntes, inurunt. Quae aliaque
turbarum genera, a ſerpente inferno, in pietatis hoc modeſtiae domici-
lium, velut ex orco traducta; a noſtris praeſertim temporibus, dum Numen ira-
tum ſanctimonia tranquillitate placandum eſi, longisſime omnino obhorrent.
Tale igitur Senatusconſultum eſt factum: vt, quicunque de poſtero, ſiuc in vrbis
noſtrae itineribus; ſiue in ſuis aliorumque, conclauibus; ſiue in popinis aut pagis;
ſiue in locis atque temporibus ſacris; turbulenti aut impii aliquid, ſiue clamando,

ſiue aliis, quos diximus, modis, ſe haud decenter gerendo, admiſerint; eo, quo
par eſt, rigore coerceantur: carceris, ręlegationis, atque exiſtimationis ſuae peri-
culum ſua utique culpa, in poſterum adituri. Grauem vero prae ceteris poenam
merito ſuo ſubibunt, qui duces ſe aliis venditabunt, honorifico alias Senio-
rum nomine ad res turpisſimas abutentur. Vos autem, O BONII indigna pe-
nitus Vobis ſtatuite, quae bonos ofſendunt, Deumque magiſtratum veremi-
ni; atque vt recte ſactorum praemia, ſic malorum vindictam, tranquillitate
obſequio approbate. P. P. ſub Acad. Sig. D. XIIL Septembr. An. cIoIo cCxI.

VII.
TN Graecorum equidem, vrbem Trojanam oppugnantium, turmis, Stentor
I aliquis inter tubicines verſabatur: eo nomine,ſſicut ſuae actatis hominibus,
Ita poſteris in hunc diem cognitus; quod militum quinquaginta clamores, vo-
ce, vt ait Homerus, acnea ſuperaret. Quid vero aliud agunt, qui non ſua
tantum aliorum conclavia, ſed vicos quoque ac forum, foedis atque inſanis
vocibus implent; quam vt famoſum hunc hominem, cum ſuo dedecore op-
probrio, imitentur; imo Stentore ipſo clamoſiores turpioresque ſe pracbeant?
Cum enim Graecorum iſte tubicen moleſtiam quidem haud leuem audientibus.
tam amicis, quam hoſtibus, vociferatione id genus prodigioſa crearet; ferri ta-
men excuſari is aliquo modo poterat; quod non temeritate aut malitia qua-
dam id faceret; ſed vt tam inimicis Trojanis formidinem incureret;
quam ſecum facientibus Graecis animum adderet, victoriae adeo occaſionem
pracberet. Iſtius vero oppidi clamatores, niſi petulantia ſua proter-
uia, ac aegre aliis faciendi libidine, transuerſum rapi,
pisſimos, ac propemodum belluinos, impelli patiuntur. Neque pauci iſtorum;

vt in re prorſus illicita, aliquo illud gaudii
que gratulationis vocabulum, biuatV in ſtrepitus tumultusque nocturni materiam

aliquando conuertunt; dum id alta adeo ex gutture pro-
trudunt; vt hoc ipſo proſtituatur academia Neque iſtud praeter-
eundum: aliquos, bona quidem, ipſi alii arbitrantur, intentione; ſed cum
dedecore tamen aliquo, vocem iſtam actibus publicis, inque academico tem-
plo; quaſiea ad Principum atque hominum magnorum honorem cultum fa-

ceret;

x
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ceret; ſemel ac iterum, praeſente ſenatu, frequente vt plurimum auditorum
corona; exclamaviſſe. Hae igitur cauſae nobis iam dantur, ſicut boatus alios,
cantusque clamoſos, tam in regionibus vrbis, quam in àedibus ac muſacis edi-
tos, ſubproſcriptionis publicae poena iam ſaepius interdictos; ita abuſum pa-
riter vſum quemcunque verbi per ſe haud noxii, viuat! quatenus is cum
vociſeratione ac turba conjungitur; hominibus apud nos ſtudioſis, penitus, ac
in vniuerſum vetandi. Et hoſpitibus quidem, choroque tumultuanti praccinen-
tibus, vel ante ceteros ſe proſtituentibus, relegationem publicam; reliquis ve-
ro, carceris, aut mulctae grauisſimae poenam, vere ac ſerio comminamur.. Nec
disſimilem poſthac animaduerſionem incurrent, qui vel cornu venarico, vel tu-
bo illo Stentoreo, quem acuſticum vocant; vel tubat, aut lyrae etiam cantu im-
modico; vel deiectis atque exoneratis vtenſilibus, comploſisque manibus; vel
quibuscunque aliis modis, tranquillitatem nocturnam, imo quoque diurnam,
turbauerint. P, P. ſub Acad. Sig. D. XIII. Sept. clo Iocc xvi.

IIX.
JOn poſſumus non illorumperuerſitatem ac proteruiam vehementer mirari,N qui libris cathedris doceantur, honeſte, ae ſine offenſionę proxi-

mi, eſſe agendum; ita tamen licenter ſe gerunt, vt nullas non honeſtatis in-
nocentiae rationes peruertere ac turbare ſuſtineant. Quali numero atque ordi-
ne, haud immerito illi habentur, qui aliorum nuptiis conuiuiis, ad ſuam la-
ciuiam audaciam, abutuntur; ſeque in aedes ipſorum conclania ingerunt;
patinasque pocula impudenter exhauriunt; quin choreis ac luſibus conui-
uarum, cum rixis plerumque contentionibus, ſeſe immiſcent. Excuſatius
forte acturi, ſi vel barbari vel milites forent; aut ſi jus aliquod, iurisque ac legum,
in quas huc aduentantes iurarunt, ignorantia, pro ipſis pugnarent. Iam cum,
ſibi quid congruat? noſſe poſſint iidem, debeant; temeritate ac impu-
dentia ſua, ordinem noſtrum contaminent; proinde a poenis, quas in turbidos
peruerſosque eiusmodi ciues ſtatuimus, immunes aut liberi eſſe haud queunt. His
igitur ipſis nos ulciſcemur deinceps maleferiatorum andaciam; atque grauiter
omnes, qui, quae vel ſupra adduximus, vel quae ſunt iſtis ſimilia, deſignabunt,
coercebimus; quin publice, ſi res tulerit, proſcribemus. Nam reipublicae
intereſt, ſicut ſecuritatem omnium, ſic honeſtatem ordinis praeclarisſimi, cum
prauorum ac inquietorum exilio etiam conſeruari. P. P. ſub Acad. Sig. DXXVI.

Aprilis, CIo Ioco xin
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